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Zeichenerklarung

WA

FUSS- UND WIRTSCHAFTSWEG

Art der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 1 - 15 BauNVO)

Allgemeines Wohngebiet
(§ 4 BauNVO)
(siehe Textteil Nr. A 1.1und 1.2)

MaB der baulichen Nutzung

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 16 - 21a BauNVO)
Zahl der Vollgeschosse als Hochstgrenze
Grundflachenzahl

Geschossflachenzahl

Bauweise
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 22 BauNVO)

Offene Bauweise

Uberbaubare und nicht (iberbaubare Grundsticksflachen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 23 BauNVO)
Uberbaubare Grundstiicksflache
Baugrenze

Nicht Uberbaubare Grundstlicksflache

Verkehrsflachen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Verkehrsflache

Fuss- und Wirtschaftsweg

S
L2 ]
e
L2

SD 20 - 35°

-1
L--J

guus

Stellplatze und Garagen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB)

Garage

Tiefgarage

Pflanzgebote und Pflanzbindungen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 25a und 25b BauGB)

Pflanzgebot fur Einzelbdume
(siehe Textteil Nr. A 5.1)

Aussere Gestaltung baulicher Anlagen
(§ 9 Abs. 4 BauGB i.v.m. § 74 Abs. 1 Nr. 1 LBO)

Satteldach 20-35°
(siehe édrtliche Bauvorschriften Nr. A 1.2)

Sonstige Festsetzungen

Grenze des raumlichen Geltungsbereiches des
Bebauungsplanes (§ 9 Abs. 7 BauGB)

Sonstige Planzeichen

bestehende Béschung

Gepriift und die Ubereinstimmung mit dem Liegenschaftskataster
im Sinne § 1 Abs. 2 PlanzVO 90 bescheinigt:

Esslingen am Neckar, den 24.10.2008
Stadtplanungs- und Stadtmessungsamt Keitel

gez.

Texitteil

Planungsrechtliche Festsetzungen

11

1.2

2.1

2.2

2.3

3.1

4.1

5.1

52

5.3

5.4

(§ 9 BauGB und BauNVO)

Art der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 1 - 15 BauNVO)

Im allgemeinen Wohngebiet (WA) sind Anlagen fur kirchliche, kulturelle, soziale,
gesundheitliche und sportliche Zwecke gemanR § 4 Abs. 2 Nr. 3 BauNVO nicht
zulassig (§ 1 Abs. 5 BauNVO).

Im allgemeinen Wohngebiet (WA) werden die gem&R § 4 Abs.3 Nr. 1, 3, 4 und
5 BauNVO ausnahmsweise zuldssigen Nutzungsarten (Bertriecbe des Beher-
bergungsgewerbes, Anlagen fur Verwaltungen, Gartenbaubetriebe und Tank-
stellen) nicht Bestandteil des Bebauungsplanes (§ 1 Abs.6 Nr. 1 BauNVO

Maf der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 16 - 21 a BauNVO)

Die festgesetzte Grundflachenzahl darf durch die auRerhalb der Baugrenzen
liegenden Balkone und Terrassen um max.10% Uberschritten werden.

Die zulassige Grundflache darf durch die Grundflachen der in § 19 Abs. 4 Satz
1 BauNVO bezeichneten Anlagen Uberschritten werden, hdchstens jedoch bis
zu einer Grundflachenzahl von 0,7.

Bei der Ermittlung der Geschossflachen sind die Flachen von Aufenthaltsrau-
men in anderen Geschossen (Nichtvollgeschossen) einschlieRlich der zu ihnen
gehorenden Treppenrdume und einschlieBlich ihrer Umfassungswéande mitzu-
rechnen (§ 20 Abs. 3 Satz 2 BauNVO).

Im Einzelfall kénnen Uberschreitungen der zuléssigen Geschossflachen um bis
zu 25% als Ausnahme zugelassen werden, wenn sich die Uberschreitungen
aus der Anrechnung dieser Flachen in Nichtvollgeschossen ergeben.

Uberbaubare Grundstiicksfléache
(§ 9 Abs.1 Nr. 2 BauGB, § 23 BauNVO)

Balkone und Terrassen darfen die festgesetzten Baugrenzen - unter Bertick-
sichtigung der Belange von Ziffer 2.1 - ausnahmsweise um max. 3,0m Uber-
schreiten.

Stellpldtze und Garagen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB i.V.m. § 12 BauNVO)

Die Anlage von Garagen ist nur auf den Uberbaubaren und auf den durch Plan-
zeichen festgesetzten Grundsttcksflachen zuldssig (§ 12 Abs. 6 BauNVO).

Pflanzgebote und Pflanzbindungen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 a und 25 b BauGB)

Pflanzgebot fiir Einzelbaume

Die durch Pflanzgebot festgesetzten Einzelbaume sind als standortgerechte,
kleinkronige, heimische Laubbaume zu pflanzen und dauernd zu unterhalten.
Zulassig ist z. B.Thuringische Eberesche (Sorbus thuringiaca "FASTIGIATA").
Der Standort der Baumpflanzung darf von der Planfestsetzung bis zu 2 m ab-
weichen. Abgéangige Baume sind in den entsprechenden Arten nachzupflanzen.

Flachenhaftes Pflanzgebot fiir Einzelbdume

Die nicht Uberbauten Flachen der bebauten Grundstlicke, einschliel3lich der Ar-
beits-, Lager- und Stellplatzflachen, sind mit standortgerechten, heimischen
Laubb&umen, je 1 Baum pro angefangene 200 m? Flache, zu bepflanzen und
dauernd zu unterhalten.

Zulassig sind z. B. Feldahorn und Hainbuche. Obstbdume sind ebenfalls zul&s-
sig.

Die Anzahl der nach anderen Festsetzungen auf diesen Flachen gepflanzten
Baume kann hierbei angerechnet werden.

Abgéngige Baume sind in den entsprechenden Arten nachzupflanzen.

Pflanzgebot fir Tiefgaragendecken

Die nicht far ErschlieBungszwecke in Anspruch genommenen und nicht Gber-
bauten Teile von Tiefgaragendecken sind mit einer mindestens 0,6 m starken
Erdiberdeckung zu versehen, gartnerisch anzulegen und ins Gelande zu ent-
wassem. Mindestens 20 % der Flache ist mit heimischen Laubgehdlzen zu be-
pflanzen.

Zulassig sind z. B. Kornelkirsche, Gewohnlicher Liguster, Wolliger Schneeball
sowie die heimischen Wildrosenarten.

Abgangige Geholze sind in den entsprechenden Arten nachzupflanzen.

Fldchenhafte Pflanzbindung fiir Baume

Alle vorhandenen Bdume mit einem Stammumfang von mindestens 60 cm, ge-
messen in 1 m Héhe, sind dauernd zu unterhalten, sofern sie nicht auf Flachen
stehen, die Uberbaut oder als Zugang, Zufahrt oder Stellplatz genutzt werden.
Abgéangige Baume sind in den entsprechenden Arten nachzupflanzen oder
durch standortgerechte, heimische Laubb&ume zu ersetzen. Auch hochstammi-
ge Obstbaume sind zulassig.

Gemal § 20 Denkmalschutzgesetz (DSchG) sind Funde, von denen anzuneh-
men ist, dass an ihrer Erhaltung aus wissenschaftlichen, kinstlerischen oder
heimatgeschichtlichen Grinden ein o6ffentliches Interesse besteht, unverziglich
einer Denkmalschutzbehdérde oder der Gemeinde anzuzeigen.

Der Untergrund im Plangebiet besteht aus einer Wechselfolge von Sandstein-
und Tonsteinbanken der Stubensandsteinformation. Der Sandstein wurde in ei-
nem Steinbruch westlich des Plangebiets abgebaut. Die genaue Ausdehnung
des Bruches, seine Verfullung und ggf. seine Relevanz auf das Plangebiet sind

In Anbetracht der geplanten tiefen Eingriffe in den Hang wird eine objektbezo-
gene Baugrunderkundung und Grindungsberatung durch ein privates Ingeni-

Im gesamten réumlichen Geltungsbereich des Bebauungsplanes durfen dau-
ernde Grundwasserabsenkungen nicht vorgenommen werden; bauliche Anla-
gen sind so zu planen bzw. zu erstellen, dass wasserwirtschaftliche Beeintrach-
tigungen nicht entstehen. Vorubergehende Grundwasserabsenkungen sind
beim Landratsamt anzumelden und sind genehmigungspflichtig.

Aufgrund der topografischen Gegebenheiten (Hanglage) sind im Plangebiet
Quellen oder Hangwasseraustritte mdéglich. Diese sind gegebenenfalls in Ab-
sprache mit dem Amt fur Wasserwirtschaft und Bodenschutz zu fassen und
Uber separate Frischwasserleitungen dem nachsten Vorfluter (Belzbach) zuzu-
fuhren. Fur die Fassung und Ableitung von Wasseraustritten ist ein Wasser-

Das Niederschlagswasser von Dachflachen ist zu fassen und oberflachlich Gber
bewachsene Mulden (z. B. Rasenmulden) oder ausnahmsweise Uber separate
Frischwasserleitungen dem nachsten Vorfluter (Belzbach) zuzufuhren.

FUr die Einleitung ist ein Wasserrechtsverfahren durchzufuhren.

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes gilt die "Satzung Uber die beschrank-
te Verwendung luftverunreinigender Brennstoffe” vom 13.11.1995/19.11.1997.

Erganzend zum Baugesuch ist ein Freiflachengestaltungs- und Bepflanzungs-

Mit Inkraftireten des Bebauungsplanes treten in seinem raumlichen Geltungs-
bereich alle bisherigen Vorschriften auRer Kraft, dies gilt insbesondere fur:

- den Bebauungsplan Wiflingshauser Stral3e Flst. 4429 (846)

- den Bebauungsplan Wiflingshauser Stralle (662)
Lageplan vom 16.06.1983/02.06.1984

B Hinweise
1. Fund von Kulturdenkmalen
2. Geotechnik
uns nicht bekannt.
eurburo empfohlen.
3. Grundwasser
4. Hangwasser
rechtsverfahren durchzufthren.
5. Niederschlagswasser von Dachfldachen
6. Verwendungsverbot fiir Brennstoffe
7. Bepflanzungsplan
plan einzureichen.
c
C Aufgehobene Vorschriften
Lageplan vom 08.03.2004
Inkraftgetreten am 21.01.2005
Inkraftgetreten am 10.05.1984
D Rechtsgrundlagen

Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBI. |
S. 2414), zuletzt geé&ndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 21.12.2006 (BGBI.
| S. 3316).

Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom
23.01.1990 (BGBI. | S. 132).

Landesbauordnung fur Baden-Wuorttemberg (LBO) vom 08.08.1995 (GBI
S. 617).

Ortliche Bauvorschriften

A Ortliche Bauvorschriften
(§ 74 LBO)

1. AuRere Gestaltung baulicher Anlagen
(§ 74 Abs. 1 Nr. 1 LBO)

1.1 Als Dachdeckung fur geneigte Dachflachen sind nur Ziegel oder ziegelahnliche
Materialien zulassig.

1.2 Satteldacher sind mit einer Dachneigung von 20 bis 35 ° auszufuihren. Dabei ist
auf jedem Gebdaude, auch bei Doppelhdusern und Hausgruppen, nur eine
Dachneigung zulassig.

1.3 Dachaufbauten und Dacheinschnitte an geneigten Dachern sind zulassig, wenn
sie insgesamt nicht mehr als die Halfte der Lange der traufseitigen Auflenwand
betragen und allseits von Dachflache umschlossen sind.

14 Garagen kénnen mit Sattel- oder Flachdach versehen werden. Bei Flachdach-
garagen ist das Dach zumindest extensiv zu begriinen (mindestens 8 cm Sub-
stratstarke).

1.5 Die Verkleidung baulicher Anlagen kann ausnahmsweise zugelassen werden,
wenn sie mit blendfreien Materialien in gedeckten Farbténen ausgefuhrt wird.

1.6 Die AuRenwande der Doppelhduser und Hausgruppen sind in Bezug auf Ges-
taltung, Oberflachenstruktur und Farbgebung aufeinander abzustimmen.

2. Gestaltung und Nutzung der unbebauten Fléchen der bebauten Grundsticke
sowie Zuladssigkeit von Einfriedigungen
(§ 74 Abs. 1 Nr. 3 LBO)

2.1 Platze fur bewegliche Abfallbehdlter sind baulich oder durch Bepflanzungen
gegen Einsicht von 6ffentlichen Anlagen und Verkehrsflachen abzuschirmen.

22 Die unbebauten Fléchen der bebauten Grundstiicke sowie die Oberflachen un-
terirdischer Anlagen sind als Grunflache oder gartnerisch anzulegen und zu un-
terhalten.

Die Verwendung von Koniferen, insbesondere von exotischen Nadelgeholzen
(z. B. Scheinzypressen, Blaufichten, Thuja), ist unzuléssig.

2.3 Stellplatze, Zufahrten und Staurdume vor Garagen sind mit einem wasserdurch-
lassigen Belag (Rasengittersteine, Pflastersteine mit Rasenfugen von mindes-
tens 3 cm Breite, Schotterrasen) zu befestigen, einzusden und so dauerhaft zu
erhalten. Die Verwendung von Beton-Drainfugensteinen ist nicht zulassig.
Niederschlagswasser darf nicht auf die offentliche Verkehrsflache flieRen und
ist, soweit es nicht versickert, in ausreichend dimensionierten Wasser-
abfangrinnen Uber die eigene Grundsticksentwasserung den offentlichen Ab-
wasseranlagen zuzuleiten.

2.4 Stutzmauern von mehr als 1,0 m Hoéhe sowie Aufschittungen und Abgrabungen
von mehr als 1,0 m Héhe sind unzulassig.

2.5 Entlang von offentlichen Flachen sind Einfriedigungen nur bis zu einer Héhe
von max. 1,0 m und nur in Form von Hecken und Strauchern zulassig. Zuséatz-
lich sind hier um 0,5 m von der Grundstlicksgrenze zurlckversetzte Maschen-
drahtz&une zulassig.

3. AuBenantennen
(§ 74 Abs. 1 Nr. 4 LBO)

3.1 Mehr als eine Rundfunk- und Fernsehantenne auf und an einem Geb&ude ist
unzulassig. AulRenantennen sind unzuldssig, soweit der Anschluss an eine
Gemeinschaftsantenne maéglich ist.

4, Erfordernis eines Kenntnisgabeverfahrens
(§ 74 Abs. 1 Nr. 7 LBO)

4.1 FUr folgende Vorhaben ist abweichend von § 50 Abs. 1 mit zugehdrigem An-
hang und Abs. 2 LBO ein Kenntnisgabeverfahren erforderlich:

1. Gebaude ohne Aufenthaltsraume (Anhang Nr. 1)

2. Vorbauten ohne Aufenthaltsrdume (Anhang Nr. 10)

3. Terrassenuberdachungen (Anhang Nr. 11)

4. Balkonverglasungen sowie -Uberdachungen (Anhang Nr. 12)
5. Offnungen in AuRenwanden und Dachern (Anhang Nr. 15)
6. Aullenwandverkleidungen und Verblendungen (Anhang Nr. 16)
7. Anlagen zur Solarnutzung (Anhang Nr. 21)

8. Einfriedigungen (Anhang Nr. 45)

9. Stutzmauern (Anhang Nr. 47)

10. Stellpléatze (Anhang Nr. 65)

11. Aufschittungen und Abgrabungen (Anhang Nr. 67)

5 Erhéhung der Stellplatzverpflichtung
(§ 74 Abs. 2 Nr. 2 LBO)

5.1 Die Stellplatzverpflichtung fur Wohnungen geméan § 37 Abs.1 LBO wird auf 1,5

Stellplatze (pro Wohnung) erhoht. Fur diese Stellplatze gilt § 37 LBO entsprech-
end.

Bei Zuwiderhandlungen gegen die drtlichen Bauvorschriften gelten die Bestim-

B Ordnungswidrigkeiten
(§ 75 Abs. 3 Nr. 2 LBO)
mungen des § 75 LBO.

C Rechtsgrundlage

Landesbauordnung fiur Baden-Wurttemberg (LBO) vom 08.08.1995 (GBI. S.
617).

STADT ESSLINGEN AM NECKAR
STADTPLANUNGS- UND STADTMESSUNGSAMT

BEBAUUNGSPLAN UND ORTLICHE BAUVORSCHRIFTEN

WIFLINGSHAUSER STRASSE 71-77

IM PLANBEREICH 38 "WIFLINGSHAUSEN"

PLANDATUM: 24.10.2008

gez. Fluhrer
Stadtbaudiektor

s e
i%ﬁ@ﬁ?

Auslage gemaR § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 19.01.2009

Satzungsbeschluss

Ausfertigung

In-Kraft-Treten

bis 20.02.2009

Gemeinderatam  04.05.2009 | TOP 9

Esslingen am Neckar, den 19.06.2009

gez. Wallbrecht

Blrgermeister

Bekanntmachung in der Esslinger Zeitung
vom 02.07.2009 , Nr. 149



AutoCAD SHX Text
4428

AutoCAD SHX Text
4428

AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
4458

AutoCAD SHX Text
4448

AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
4448

AutoCAD SHX Text
4

AutoCAD SHX Text
4431

AutoCAD SHX Text
9

AutoCAD SHX Text
5141

AutoCAD SHX Text
5046

AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
4670/46

AutoCAD SHX Text
4429

AutoCAD SHX Text
4430/1

AutoCAD SHX Text
4427

AutoCAD SHX Text
4446

AutoCAD SHX Text
4670/8

AutoCAD SHX Text
5045

AutoCAD SHX Text
71/1

AutoCAD SHX Text
67/1

AutoCAD SHX Text
72

AutoCAD SHX Text
71

AutoCAD SHX Text
74/4

AutoCAD SHX Text
68

AutoCAD SHX Text
79

AutoCAD SHX Text
78

AutoCAD SHX Text
73

AutoCAD SHX Text
73/1

AutoCAD SHX Text
75

AutoCAD SHX Text
75/1

AutoCAD SHX Text
60/1

AutoCAD SHX Text
69/1

AutoCAD SHX Text
74/3

AutoCAD SHX Text
60/4

AutoCAD SHX Text
62

AutoCAD SHX Text
69

AutoCAD SHX Text
76/1

AutoCAD SHX Text
64

AutoCAD SHX Text
12

AutoCAD SHX Text
70/2

AutoCAD SHX Text
6

AutoCAD SHX Text
66/2

AutoCAD SHX Text
77

AutoCAD SHX Text
10

AutoCAD SHX Text
4670/16

AutoCAD SHX Text
4448/5

AutoCAD SHX Text
4430

AutoCAD SHX Text
4430

AutoCAD SHX Text
2

AutoCAD SHX Text
4457

AutoCAD SHX Text
4

AutoCAD SHX Text
4452

AutoCAD SHX Text
4433

AutoCAD SHX Text
4444

AutoCAD SHX Text
4448

AutoCAD SHX Text
7

AutoCAD SHX Text
5037

AutoCAD SHX Text
4448

AutoCAD SHX Text
6

AutoCAD SHX Text
4446

AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
4432/1

AutoCAD SHX Text
4431/2

AutoCAD SHX Text
4431

AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
4443

AutoCAD SHX Text
4434

AutoCAD SHX Text
2

AutoCAD SHX Text
4453

AutoCAD SHX Text
4448/2

AutoCAD SHX Text
4432

AutoCAD SHX Text
4448

AutoCAD SHX Text
4434

AutoCAD SHX Text
4425

AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
4685

AutoCAD SHX Text
4679

AutoCAD SHX Text
5044

AutoCAD SHX Text
4434

AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
4680

AutoCAD SHX Text
5039

AutoCAD SHX Text
4425

AutoCAD SHX Text
4431

AutoCAD SHX Text
66/1

AutoCAD SHX Text
64/1

AutoCAD SHX Text
74/1

AutoCAD SHX Text
74

AutoCAD SHX Text
60

AutoCAD SHX Text
66

AutoCAD SHX Text
74/2

AutoCAD SHX Text
70

AutoCAD SHX Text
5032

AutoCAD SHX Text
4429

AutoCAD SHX Text
2

AutoCAD SHX Text
5148

AutoCAD SHX Text
5147

AutoCAD SHX Text
5146

AutoCAD SHX Text
5145

AutoCAD SHX Text
5143

AutoCAD SHX Text
5046

AutoCAD SHX Text
3

AutoCAD SHX Text
5046

AutoCAD SHX Text
4

AutoCAD SHX Text
81

AutoCAD SHX Text
5043

AutoCAD SHX Text
5046

AutoCAD SHX Text
5144

AutoCAD SHX Text
4441

AutoCAD SHX Text
4448

AutoCAD SHX Text
3

AutoCAD SHX Text
70/1


	Pläne und Ansichten
	Modell


